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Presse- und Informationszentrum des Heeres 

 28.12.2022 
 
 
Zitat des Inspekteurs des Heeres, Generalleutnant Alfons Mais, im Zusammenhang mit 
der Berichterstattung Puma vom 28.12.2022 
 

• Im Zusammenhang mit der aktuellen Medienberichterstattung zum Thema Schüt-
zenpanzer Puma und Bundesrechnungshof weise ich darauf hin, dass sich der Bun-
desrechnungshof vorab der Befassung der Parlamentsausschüsse am 14.12.2022 
ausdrücklich nicht gegen die 25-Mio.-Vorlage „Konsolidierte Nachrüstung“ positi-
oniert hat. 

• Der Bundesrechnungshof sah vielmehr in der Nachrüstung und dem daraus resul-
tierenden einheitlichen Konstruktionsstand einen ersten Schritt hin zur besseren 
logistischen Betreuung der Schützenpanzer Puma-Flotte. Zudem würde mit der 
Nachrüstung die Einsatzfähigkeit der Schützenpanzer Puma deutlich erhöht.  

• Meine Beratung des BMVg in Richtung der weiteren Nutzung des Schützenpanzers 
beruht auf den Erfahrungen mit dem VJTF-PUMA, der dem Heer seit Anfang 2020 
zur Verfügung steht.  

• Er wurde seitdem in mehreren Übungsdurchgängen und sogenannten Feldtests 
mit der Truppe auf seine taktische Einsetzbarkeit im „System Panzergrenadiere“ 
(Schützenpanzer Puma und Panzergrenadiere mit System „Infanterist der Zu-
kunft“) geprüft.  

• Dabei hat es überwiegend Höhen, wie beim vorletzten Durchgang im Schieß-
übungszentrum im September 2022, und wenige Tiefen, wie jetzt im Dezember, 
gegeben.  

• Insgesamt ist festzustellen, dass es in sehr enger, kooperativer und zielorientierter 
Zusammenarbeit zwischen Truppe, BAAINBw und Industrie gelungen ist, den 
PUMA für den Einsatz bei der VJTF 2023 vorzubereiten. Insbesondere die Auswer-
tung der Rückschläge hat uns in diesem Prozess zum Erfolg geführt. 

• So fl ießen die technisch-logistischen Erkenntnisse aus dieser Prüfungsphase des 
VJTF-PUMA bereits in die begonnene konsolidierte Nachrüstung eines weiteren 
Teils der Gesamtflotte mit ein. 

• Die zu erwartende erhöhte Stabilität des PUMA durch diese industriellen Leistun-
gen, verbunden mit fortschreitender Erfahrung der Truppe aus intensivierter Aus-
bildungs- und Übungstätigkeit rechtfertigen unseren Optimismus für die Zukunft 
des „System Panzergrenadiere“ im Heer. 


